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unter das Dach belegt und der Anlass war
ein voller Erfolg Lieben Dank an Anmna
und Wisi fur die grossartige Bewirtung
Der strahlend schone Sonntag entschädigte

fur den feuchten Aufstieg bzw Arbeitseinsatz

Einige erkundeten die Klettergarten

rund um die Hütte, andere wanderten
gemütlich ins Tal und genossen die herrli¬

che Aussicht Eine Gruppe stieg über den

Normalweg auf die Gross Windgallen, und
die etwas ambitionierteren versuchten sich

am Sudostgrat Eine weitere Gruppe wanderte

hinüber zur Chli Windgallen und
von dort ins Tal

Robert Gauss

18./19. OKTOBER 2014 -
ARBEITSEINSATZ WINDGÄLLENHÜTTE

Nach dem Arbeitseinsatz im Vorlauf des
Huttenfestes fand am Wochenende vom
18 /19 Oktober 2014 ein weiteres
Arbeitswochenende auf derWindgallenhutte statt
Dieses Mal ging es darum, beim Um- bzw
Ruckbau des Lagers mitanzupacken, um
im Frühjahr 2015 ohne «Altlasten» mit der
Renovation beginnen zu können
Zu viert (Christopher Nowzohour, Ludo-
vic Howald, Andrey Vlasov und ich) stiegen

wir am Freitagabend zur Hütte hoch
Bei der Ankunft stellte sich heraus, dass die
Arbeit in unserer Abwesenheit weit fortge-
schntten war Der Schreiner war wider
Erwarten einen Tag früher im Emsatz gestanden

und hatte bereits den gesamten Tafer

aus dem Lager entfernt Unter Mithilfe von
Andi (Rmderhirt der Stafelalp) und Wisi,
der beiden Huttensohne Reto und Rascal

sowie der Huttenhilfe Reto ging die Arbeit
am Samstagmorgen zugig voran Das Lager

musste noch fertig ausgenagelt werden
Zudem wurde alles, was nicht notwendigerweise

zu Tal geflogen werden musste,
recycelt Den alten Tafer verarbeiteten wir
zu Feuerholz und die nahegelegene
Stafelalp erhielt zur Komfortsteigerung einige
der alten Huttenmatratzen und Duvets

Bereits den Nachmittag verbrachten wir
kletternd am nahe gelegenen Schwarzberg

Der Sonntag konnte ganztägig fur
Touren genutzt werden Da der Pucher

Westgrat stellenweise eingeschneit war,
entschieden wir uns, über die Steingand
die Ruchenfensterstock Sudwand / Westgrat

zu besteigen Diese Tour war von den

AACZ-Mitgliedern Escher und Martini
1906 erstbestiegen worden Wisi meinte,

die Route werde äusserst selten begangen

Weshalb sollten wir am eigenen Leibe
erfahren Bald nach dem Einstieg in den
Kamin begann heftiger Steinschlag der

uns auf der ganzen Route begleitete
Unsere Kollegen, die sich unterhalb von uns
auf dem Weg zur Ruchenfensterturm Sud-
wand befanden, wurden zur Umkehr
gezwungen, da ihr Zustieg genau im Schussfeld

unserer morschen Route lag Wir
kehrten erst im Dunkeln zur Hütte zurück
und waren «unfreiwillig» gezwungen, das

Wochenende zu verlangern Dafür kamen

wir beim Abstieg am Montagmorgen in
den Genuss des selten beobachteten Na-
turschauspiels der Birkhahnbalz

Florian Rohner
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